
HEMAU.Diekonstituierende Sitzung
des Stadtrats amheutigenDienstag be-
ginntum19Uhr inderTangrintelhal-
le. Auf derTagesordnung stehen ein-
führendeWorte vonBürgermeister
Herbert Tischhöfer, dieVereidigung
des Bürgermeisters undderneuge-
wählten ehrenamtlichenStadtratsmit-
glieder, die Beschlussfassungüber die
Zahl derweiterenBürgermeister, die
Wahl des 2. unddes 3. Bürgermeisters,
dieVereidigungderweiterenBürger-
meister, die Festlegungderweiteren
Stellvertretung, dieGeschäftsordnung
des Stadtrats (vorübergehendeAnwen-
dungder altenGeschäftsordnung), In-
formationüber Fraktionsbildungge-
mäßGeschäftsordnung, Informatio-
nenundAnfragen.

Der Bürgerbus
startetwieder
REGENSTAUF.Heute startet der Bürg-
erbuswiedermit Fahrten ab Steins-
berg, allerdingsnachCorona- Regeln.
Es dürfenmaximal vier Personenplus
Fahrer indenBus.Um8.30Uhrbe-
ginnt die erste Fahrt, die zweite um9
Uhr. Rückfahrten sindum11.30Uhr
und12Uhr.Gesichtsschutzmasken
werdenvomFahrer verteilt. Fahrten
imRegental starten am14.Mai. Ab-
fahrt amDonnerstag inKlein-Ram-
spau ist um8.30Uhrundum9.15Uhr.
Rückfahrten sindum11.30Uhrund
um12.15Uhr. ZeitlicheVerschiebun-
genkönnen sich ergeben. (lmb)

Karten fürVdK
bleiben gültig
REGENSTAUF/ZEITLARN.DerVdKRe-
genstauf-Zeitlarnplante am20.August
denBesuch einerVorstellungderOpe-
rette „Die Fledermaus“ imRahmender
Luisenburgfestspiele.NachAbwägung
allerRisiken fürZuschauer,Mitarbei-
ter undKünstler, haben sichdieVer-
antwortlichendazu entschlossen, alle
Vorstellungen2020 abzusagen.Auch
derTermindesVdK-Ortsverbandes ist
davonbetroffenundwird ins Jahr 2021
verschoben.Die reserviertenKarten
werden für dasnächste Jahrübernom-
menunddieVorstellung ist dann für
den19.August 2021 vorgesehen. Bis
aufWeiteres können sichnoch Inter-
essierte unter der Telefonnummer
(o 94 02) 82 30 anmelden. (lmb)

Bücherei ist
wieder geöffnet
PETTENDORF. DasTeamderGemein-
debücherei Pettendorf hat einenWie-
dereinstiegsplanvorbereitet. In den
erstendreiWochennachderWieder-
öffnungwerdendieÖffnungszeiten
deutlich ausweitet:Die Bücherei ist
dienstags von11bis 13Uhr,mittwochs
von17bis 20Uhrund freitags von
17.30 bis 20Uhr geöffnet.DieÖff-
nungszeit amSonntag von10bis 12
Uhrbleibt unverändert. Zusätzlich
gibt es in den erstendreiWochennach
Wiederöffnung eine zusätzlicheÖff-
nungszeit amSamstag von10bis 12
Uhr. Entsprechendder behördlichen
Vorgabenwirddiemaximale Besu-
cherzahl auf fünf Personenbe-
schränkt.Damit diese Zahl nichtüber-
schrittenwird,werden fünf Einkaufs-
körbe vor der Eingangstür bereitge-
stellt. EinZutritt zurBücherei ist nur
mit Einkaufskorbmöglich. Erst,wenn
wieder einEinkaufskorb frei ist, darf
dernächste Besucher eintreten.Da
auchKinder als Besucher gezähltwer-
den, sollten ambestennicht ganze Fa-
milien in die Bücherei kommen. Zu-
rückgegebeneMedienwerden für zwei
bis drei Tage in „Quarantäne“ genom-
men, da beimehrteiligenMedienwie
Spielennicht alle Teile desinfiziert
werdenkönnen. (lck)

IN KÜRZE

Premiere für den
neuen Stadtrat

HEMAU/LANDKREIS. Es ist eine Ar-
beit, die andere als Strafe empfinden
würden. Nicht so Georg Paulus und
Günter Frank. 400 historische Land-
karten haben die beiden Heimatfor-
scher ausgewertet und 1400 SeitenMa-
nuskript transkribiert. Das Ergebnis ist
ein Buch mit knapp 900 Seiten. Und
dank der Zusammenarbeit mit der
Universitätsbibliothek ein Wegweiser
zu einem digitalen Schatz, der auf den
Servern der Bayerischen Staatsregie-
rung schlummert. „Jetzt endlich ist
diese Datenmenge für Historiker und
Interessierte nutzbar“, sagte Dr. Tho-
mas Feuerer, der das Projekt unter an-
deremalsVerleger begleitet hat.

In den Jahren 1579 bis 1605 ent-
stand im Auftrag von Pfalzgraf Philipp
Ludwig eine flächendeckende karto-
graphische Aufnahme aller Amtsbezir-
ke des Fürstentums Pfalz-Neuburg.
Nach zögerlichen Anfängen konnte
das Werk von dem ab 1597 beauftrag-
ten Regenstaufer Pfarrer und Topogra-
phen Christoph Vogel und dem Kar-
tenzeichner Matthäus Stang vollendet
werden. Vogel ergänzte die mehr als
400Kartenblätter durchAmtsbeschrei-
bungen mit wertvollen orts- und kul-
turgeschichtlichen Informationen.

Mühsame Kleinarbeit

Die Heimatforscher Georg Paulus und
Günter Frank haben diesen Schatz an
Informationennicht nur erhalten, son-
dern auch für jedermann nutzbar ge-
macht. Ihre imApril erschienene zwei-
te Auflage der Edition der Pfalz-Neu-
burgschen Landesaufnahme enthält
neben einer kartographiehistorischen
Würdigung auch Transkriptionen al-
ler 1400 Manuskriptseiten von Vogels
Beschreibungen. In Verbindung mit
den auf www.bavarikon.de online ge-
stellten Karten, auf die im Text jeweils
direkt verlinkt wird, steht nunmehr
erstmals das Werk der pfalz-neuburgi-
schen Landesaufnahme als Gesamtedi-
tion zur Verfügung. „Diese hybride
Veröffentlichungsweise ist für die For-

schung zukunftsweisend“, sagte Dr.
Thomas Feuerer.

Er ist Kulturreferent des Landkrei-
ses, Kreisheimatpfleger, verantwortet
den Denkmalschutz, ist Vorsitzender
des historischen Vereins für Oberpfalz
und Regensburg, ist Verleger und eini-
gesmehr.AlsKreisheimatpfleger such-
te er nach einem Weg, die Ergebnisse
derHeimatforscher zu veröffentlichen.
In der Bibliothek der Universität hat er
einen starkenPartner gefunden.

Auslöser der Kooperation war ein
„Open Access Lunch“, bei dem die Uni-
versitätsbibliothek Regensburg Wis-
senschaftler bei der Veröffentlichung
von Forschungsergebnissen im Inter-
net unterstützt. Dr. Georg Deinzer, der
Open-Access-Beauftragte der Universi-
tätsbibliothek (UB) undDr. Feuerer ka-
men insGespräch. „HerrDr. Feuerer ist
dann auf mich zugekommen, ob wir
nicht gemeinsam publizierenwollen –
gratis im Internet und für jeden zu-
gänglich. Wir als UB den elektroni-

schenTeil und ermit seinemVerlag die
Printform.“ Seit 2013 gibt es die Koope-
ration zwischen UB, dem historischen
Verein für Oberpfalz und Regensburg
sowie dem Landkreis Regensburg. Seit-
dem gibt mehrere Schriftenreihen mit
etlichen Veröffentlichungen, die auf
www.heimatforschung-regensburg.de
abgerufen werden können. „Wir rich-
ten uns als Universitätsbibliothek so-
wohl an die Wissenschaftler, als auch
an die Stadt und die Region“, sagte Dr.
André Schüller-Zwierlein, der Direktor
der UB. „Wir haben Nutzer aus all die-
sen Bereichen. Wir verstehen uns
gleichzeitig als Infrastruktur-Einrich-
tung und stellen insbesondere im elek-
tronischen Bereich Infrastrukturen be-
reit.“ Und das Angebot wird angenom-
men. Monatlich verzeichnen die Ser-
ver zwischen 20 000 und 30 000Down-
loads.

Eine Veröffentlichung im Netz an
sich ist nicht neu. Neu war die Hybrid-
form. Und gerade das ist eine Chance

für kleine Forschungsprojekte. Archi-
ve verlangen zum Beispiel Belegexem-
plare der Ergebnisse und bevorzugen
die Papierform, oder jemand will sich
den einen Band ins Regal stellen oder
einen verschenken. „Ein großer Verlag
wird nicht hergehen und Kleinstaufla-
gen von 50 oder 100 Bücher drucken“,
sagteDr. Feuerer.

„Das freie, das offene publizieren
mit dem Begriff ‚Open Access’ vertre-
ten wir als Universitätsbibliothek“,
sagte Dr. André Schüller-Zwierlein. Ge-
rade zu Zeiten von Corona sei das ganz
deutlich: „Der freie Austausch von
Wissen imNetz ohne Schranken, ohne
Paywalls spielt einewichtigeRolle.“

Hobby- und Heimatforscher haben
in der wissenschaftlichen Gemein-
schaft einen schweren Stand. Da bie-
ten Portale, wie www.heimatfor-
schung-regensburg.de Chancen. „Das
Standing hängt letztendlich von der
Qualität der Beiträge ab“, sagte Dr.
Schüller-Zwierlein. „Es hilft sicherlich,
gute Beiträge bekannter zu machen.
Aber es fördert auch die Zusammenar-
beit zwischen Lehrstühlen und einzel-
nenAutoren.“

Buch und Netz Hand in Hand

„Die Pfalz-Neuburgsche Landesaufnah-
me ist ein Beispiel für so ein gelunge-
nes Projekt“, sagte Dr. Feuerer. Es ma-
che umfangreich Originalquellen auf
diesem Niveau zugänglich. „Und dann
die Verbindung, die nur elektronisch
möglich ist, alle Karten so zu verknüp-
fen. Das hat in dieser Form die profes-
sionelle Wissenschaft in 400 Jahren
nicht geschafft, so vorzulegen.“

„Eine reine Printausgabe wäre gar
nichtmöglich“, sagte Autor Georg Pau-
lus. „Da sindKartenmit 1,5Meter Kan-
tenlänge dabei. Wie soll man das dru-
cken? Man müsste verkleinern und
das geht zulasten der Qualität.“ Selbst
dann wäre das ein Mammutwerk und
nicht bezahlbar.

Im Bereich des hybriden Publizie-
rens entwickelt sich die UB weiter. Ge-
rade laufen laut Schüller-Zwierlein Ge-
spräche im Hinblick auf den Aufbau
eines hybriden Verlages. Er sei ein Ver-
treter des medialen Funktionalismus.
„Jedes Medium kann etwas anderes.
Das Buch kann gewisse Dinge, die
elektronische Publikation kann be-
stimmte Dinge. Das Buch ist ein wich-
tiges von vielen anderen wichtigen
Formaten. Und man muss sich genau
überlegen, welches Medium man für
welchenZweckverwendenmöchte.“

Mammutprojekt öffnet Türen
FORSCHUNG Zwei Hei-
matforscher haben 400
historische Landkarten
ausgewertet. Auch die
Region umHemau spielt
eine Rolle.
VON HEINER STÖCKER

Georg Paulus (l.) und Thomas Feuerer vor dem Vermessungsamt in Hemau. Hier saß früher das zuständige Pflegamt. FOTO: HEINER STÖCKER

Dr. Gernot Deinzer, Open-Access-Be-
auftragter der UB FOTO: DEINZER

Dr. André Schüller-Zwierlein, Direktor
der UB FOTO: KNOBLOCH

DAS BUCH IM NETZ
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Geschichte:Die Pfalz-
grafschaft Pfalz-Neu-
burg entstand 1505 un-
ter anderem in der Fol-
ge des Landshuter Erb-
folgekrieges.Sie hatte
bis 1808Bestand.Das
stark zergliederte Terri-
toriumumfasste 2750
Quadratkilometer und
zählte zuletzt etwa
100 000Einwohner.
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Im Netz:Unter heimat-
forschung-regens-
burg.de auf den Link
„Regensburger Beiträge
zurHeimatforschung“
klicken.Dort findet sich
die Pfalz-Neuburgsche
Landesaufnahme zum
Download. ImArchivali-
enverzeichnis sind die
Karten abSeite 877 di-
rekt verlinkt.
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